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Die Vorbereitung des organischen Aufbaues
der deutschen Wirtschaft

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt über die Neuorganisation des Wirtschaftslebens
Berlin , 13. März.

In der nächsten Nummer des Reichsgesetz¬
blattes wird das Gesetz zur Vorbereitung
des organischen Aufbaus der deutschen Wirt¬
schaft vom 27. Februar 1934 veröffentlicht.
Das Gesetz verfolgt den Zweck, die bisherige
weitgehende Ueberorganisation des verbands¬
mäßigen Aufbaus der deutschen Wirtschaft
und den dadurch bedingten Leerlauf der
Wirtschaft sowie deren Belastung und Be¬
unruhigung infolge der Rivalität der ein¬
zelnen Verbände zu beseitigen und eine u m-
fassende , st raffe und einheitliche
Organisierung der Wirtschafts¬
verbände  durchzuführen . Zu diesem
Zweck wird der Reichswirtschaftsminister
durch das Gesetz ermächtigt , Wirtschaftsvcr-
bände als alleinige Vertretung ihres Wirt¬
schaftszweiges anzuerkennen , solche Verbände
zu errichten , aufzulösen oder miteinander zu
vereinigen , ihre Satzungen abzuändern , ihre
Führer zu bestellen und abzuberufen und
außenstehende an Wirtschastsverbände an-
zuschließen. Das Gesetz sieht ferner Strafen
bei Zuwiderhandlungen gegen Anordnungen
auf Grund des Gesetzes oder seiner Durchfüh-
rungsvorschristcn . sowie den Ausschluß etwa¬
iger Schadensersatzansprüche vor , die aus
Maßnahmen aus Grund des Gesetzes her-
geleitet werden können.

Die Vorbereitungen des organischen
Aufbaues der deutschen Wirtschaft

lieber das Gesetz gab Neichswirtschasts-
minister Dr . Schmitt  im Plenarsaal des
Reichswirtschaftsrates einen kurzen Ne b er¬
blick . Er führte aus , daß die neue Regelung
nicht die Frage des ständischen Aufbaus be¬
handle , sondern sich darauf beschränke, das
gewaltig große und in seinem Ausmaße für
die Gestaltung der deutschen Zukunft unge¬
heuer wichtige Gebiet der Wirtschafts¬
führung organisatorisch  mit der
heutigen Staatsaufsassung in Uebereinstim-
mung zu bringen.

Wenn mau sich frage , was wollen wir mit
dem geplanten Umbau erreichen , so sei zu¬
nächst zu sagen, daß man kein Eigen¬
leben  der Wirtschaft zerstören wolle . Man
brauche nach wie vor Unternehmer , die auf
Gedeih und Verderb mit ihrem Unternehmen
verbunden sind.

Das nationalsozialistische Leistungsprinzip,
das gerade in der privaten Wirtschaft seinen
Platz finde, sei die Voraussetzung für die
Wiedergewinnung unseres Wohlstandes . Da¬
bei wollen wir auch mit diesem Grundsatz
den andern verbinden , daß das f r e i e
Spiel der Kräfte  ein geordnetes sein
muß , das sich nur auf das Wohl des Ganzen
erstreckt. Hieraus ergibt sich die Forderung,
daß alle Unternehmungen notwendigerweise
ihren Fachgruppen  angehören müssen.
Der Redner ging dann aus die Einrichtung
der Ehrengerichte  ein in Verbindung
mit dem in den Vordergrund geschobenen
Fü h r e r g e d a n ke u. Der Führer der
Fachgruppe verwaltet sein Amt ehren-
amtlich  und soll möglichst selbst Führer
eines Unternehmens sein. Einmal im Jahre
muß er, wie sein Führcrrat , sich das Ver¬
trauensvotum  derer holen , die er zu
führen hat . Besonderem Augenmerk , so führte
der Redner weiter aus , müsse man jetzt schon
auf die Heranbildung des zukünftigen Füh¬
rerkorps  richten ; hier liege eine der wich¬
tigsten Aufgaben der nächsten Jahre.

Der Reichswirtschastsminister ging daun
auf die Frage der Kartellbildung  ein
und betonte , daß die Kartelle bis jetzt nur
deshalb geduldet würden , weil in wirtschaft¬
lich schweren Zeiten in einzelnen Teilen der
Wirtschaft schwere Störungen eingetreten
waren . Durch das neue Gesetz werde einem
tüchtigen Führer die Möglichkeit gegeben,
diel eher als bisher auch ohne Preisbindung
die erwünschte Ordnung durchzusetzen.

Der Redner betonte dann , daß der Auf¬
bau der Wirtschaft aus dem historisch

Gewordenen  herauswachsen soll. Das
Gesetz enthalte deshalb auch keine Patent¬
lösung für alle Zukunft , sondern stelle nur
die Grundlage für spätere Gesetze dar.

Die Organisation der gewerblichen
Wirtschaft,

die unter einem von mir zu ernennenden
Führer und Stellvertreter des Führers steht,
wird in ihrer obersten Gliederung in zwölf
Hauptgruppen zusammengefaßt.

Hiervon bilden in der Industrie : Gruppe 1:
Bergbau , Eisen- und Metallgewinnung;
Gruppe 2: Maschinenbau , Technik, Optik und
Feinmechanik ; Gruppe 3: Eisen-, Blech- und
Metallwaren ; Gruppe 4: Steine und Erden,
Holz-, Bau -, Glas - und keramische Industrie;
Gruppe 5: Chemie, Technische Oele und
Fette , Papier und papier -verarbeitende In¬
dustrie ; Gruppe 6: Leder, Textilien und Be¬
kleidung ; Gruppe 7: Nahrungsmittelindu¬
strie. Hinzu kommen : Gruppe 8: Handwerk;
Gruppe 9: Handel ; Gruppe 10: Banken und
Kredit ; Gruppe 11: Versicherungen ; Grnppe
12: Verkehr.

Um schon mit dem heutigen Tage Rich¬
tung zu zeigen und einen Anfang zu machen,
gleichzeitig aber auch um den Beginn der
Arbeit von der Spitze aus zu ermöglichen,
hielt ich es für zweckmäßig, nach entsprechen¬
der Fühlungnahme die Männer zu bestim¬
men, die nunmehr an die Verwirklichung
des Werkes Herangehen sollen.

Die Namen lauten:

Führer der Gesamtorganisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft : Ter Wirtschaftsberater

des Führers , Keßler,

Berlin , 13. März.
Amtlich wird mitgeteilt : Der Neichs-

arbeitsminister hat unter dem 10. März die
2. Verordnung zur Durchführung des Ge¬
setzes der Nationalen Arbeit erlaßen . Die
1. Verordnung vom 1. März dieses Jahres
hat die Wirtschaftsgebiete der Treuhänder
der Arbeit abgcgrenzt und die Sitze der
Treuhänder bestimmt . Die 2. Verordnung
trifft besonders die erforderlichen Durchfüh¬
rungsbestimmungen fü r d i e B e st e llu n g
der Vertrauensmänner  und für
die Errichtung des Sachverständigenbeirats
beim Treuhänder der Arbeit und der Sach-
oerständigenausschüsse . Sie regelt ferner die
Bekanntmachung der Tarifordnungen und
Richtlinien . Es sind schließlich noch Durch¬
führungsbestimmungen zum 816 festzusetzen
über die Anrufung des Treuhänders wegen
Entscheidungen des Führers des Betriebs
hinsichtlich der Gestaltung der allge¬
rne i n e n A r b e i t s b e d i n g u n g e n, ins¬
besondere de Betriebsordnung , sowie Durch¬
führungsbestimmungen für die Anzeige-
Pflicht von Entlassungen (8 20 des
Gesetzes) und über die Verwendung von
Bußen (8 28 des Gesetzes).

Im Hinblick auf die im März durchzu¬
führende Bestellung der Vertrauensmänner
sind die Durchführungsbestimmungen zu die¬
ser Frage von besonderer Wichtigkeit . Es er¬
gibt sich aus ihnen in Verbindung mit dem
Gesetz in den Grundzügen etwa folgende
Regelung:
Sie Ausstellung
-er We-er Vertrauensmänner
hat vom Führer des Betriebs im Einver¬
nehmen mit dem Betriebszellenobmann des
Betriebes,  also einem Angehörigen der
Gefolgschaft, zu erfolgen . Hat der Betrieb
keinen Betriebszellenobmann , so ist die Auf¬
stellung einer Liste nicht möglich. Es tritt
nicht etwa an die Stelle des Vctriebszellen-
obmannes des Betriebs eine außerbetrieb-

Satzungen , insbesondere über Ehrengerichts¬
barkeit , Zwangsmitgliedschaft und Führer¬
grundsatz.

Die Industrie - und Handelskammern wer¬
den auch in Zukunft nicht nur bestehen blei¬
ben, sondern eine lebenswichtige Funktion
auszuüben haben . Sie sollen, wie bisher , das
örtliche Zusammenwirken der Handels - und
Führer des Reichsverbandes der Eienro -Jn-
dustrie.

Stellvertreter des Führers der Gesamt¬
organisation : Graf von der Goltz - Stettin.

Hauptgruppe 1: Krupp von Bohlen und
Halbach -Essen; Hauptgruppe 2: Staatsrat
Blohm -Hamburg ; Hauptgruppe 3: Erich
Hartkopf -Solingen : Hauptgruppe 4: Dr . Vö-
geler -Dortmnnd ; Hauptgruppe 5: Der Prä¬
sident der Industrie - und Handelskammer
Pietzsch-München ; Hauptgruppe 6: Gottfried
Dierig -Langenbielau ; Hauptgrnppe 7: Braue¬
rei -Direktor Schüler - Dortmund ; Haupt¬
gruppe 8: Reichshandwerksführer Schmidt-
Berlin ; Hauptgruppe 9: Handelskammer¬
präsident Luer -Frankfurt ; Hauptgruppe 10:
Fischer, Reichskredit AG.; Hauptgruppe 11:
Hilgard , Allianz und Stuttgarter Verein;
Hauptgruppe 12: (Verkehr ) steht noch aus.

Die 32 Untergruppenführer werden von
den Hauptgruppenführern im Einvernehmen
mit dem Reichswirtschaftsminister bestimmt.

Es ist Aufgabe dieser Führer , die vorge¬
zeichneten Aufgaben in Angriff zu nehmen
und die Führer für die Fachgruppen anZzu-
wählen und im Einvernehmen mit mir zu
bestimmen . Des weiteren gilt es, die Fach-
und Untergruppen abzugrenzen , die die Ein¬
heiten der zukünftigen Organisationen bilden
sollen, sowie gewisse Bestimmungen der

liehe Stelle der BetriebszeUenvrganiianon.
Eine Einschaltung außerbetrieblicher nicht
behördlicher Stellen würde mit dem Grund¬
gedanken des Gesetzes, nach dem die Ver¬
trauensmänner ein Organ der Betriebs¬
gemeinschaft sein und daher aus ihr her¬
vorgehen sollen, nicht vereinbar sein. Es
kann daher in diesem Falle lediglich die B e-
rnfung der Vertrauensmänner
und ihrer Stellvertreter durch
den Treuhänder der Arbeit  erfol¬
gen. Diese Berufung kommt ferner in
Frage , wenn eine Einigung zwischen dem
Führer des Betriebes und dem Betriebszel¬
lenobmann des Betriebes nicht zu erzielen
ist oder aus sonstigen Gründen ein Ver¬
trauensrat nicht zustandekommt . Die Be¬
rufung von Vertrauensmännern und Stell¬
vertretern durch den Treuhänder der Arbeit
ist in jedem Fall in sein Ermessen gestellt.
Der Treuhänder der Arbeit kann also unter
Umständen auch von der Berufung absehen.
Der Betrieb bleibt in diesem Falle ohne
Vertrauensrat . _

Die erforderlichen Vorschriften über den
Führer-es Betriebes
sind bereits im Gesetz selbst getroffen . Von
der Aufstellung besonderer Voraussetzungen
ist dabei auch hinsichtlich der Staatsange¬
hörigkeit und der Rassenzugehörigkeit abge¬
sehen worden . Auch nichtarische Unternehmer
können daher Führer des Betriebes sein.
Das entspricht den wiederholten Verlaut¬
barungen der Reichsregierung , nach denen
die Bestimmungen des Gesetzes über das
Bcrufsbeamtentum für das Gebiet der Wirt¬
schaft keine Anwendung finden.

In der vom Führer des Betriebes im Ein¬
vernehmen mit dem Betriebszellcnobmrnn
aufzustellenden Liste sind so viel Personen
als Vertrauensmänner vorzusehen , wie das
Gesetz in 8 7 vorschrcibt ; ferner eine gle-che
Zahl von Stellvertretern . Die Liste wird
einheitlich für die aesamte Beleaschast.

Industrie -Unternehmungen fördern , vor
allen Dingen im Hinblick auf die gegebenen
besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse
ihres Bezirkes dem Interessenausgleich
dienen.

Nach der Rede des Neichswirtschaftsmini-
sters nahm der Präsident des Neichsstandes
der deutschen Industrie , Krupp v. Boh¬
len - Halb  ach , das Wort , um sestzustel-
len , daß diese Stunde ein Markstein in der
Entwicklung der gesamten deutschen Wirt¬
schaftsorganisation sei.

Der Führer der deutschen Gesamtwirt¬
schaft, Keßler,  sprach dann über Gestal¬
tung des Arbeitsprogramms.  Er
stellte einleitend fest, daß die trennenden Dis¬
harmonien zwischen den großen Wirtschafts¬
zweigen beseitigt werden müßten . Der Un-
geist der Vergangenheit werde mit durch¬
greifender Energie geläutert werden . Im
Vordergrund der Aufgaben stünde das Pro¬
blem der weiteren Verminderung des Ar¬
beitslosenheeres.  Es gelte die Kauf¬
kraft des einzelnen sowie die Kaufkraft der
Betriebe zu heben . Ferner sei es wichtig,
daß die Schaffung dem Ausland überlegener
Qualitätserzeugnisse mit erhöhter Kraft be¬
trieben würde . Zusammengesaßt liege das
höchste Ziel der Neuordnung in der Schaf-
fung menschenmöglicher Voraussetzungen für
eine Gemeinschaftsarbeit aller Zweige der
Wirtschaft.

Die Ausführungen wurden mit starkem
Beifall ausgenommen.
Das Reichsrvirtschastsministerium plant,

die Gesamtheit der deutschen Industrie - und
Handelskammern der Aufsicht und Führung
des Reiches zu unterstellen.

Arbeiter und Angestellte, aufgestellt . Es gibt
also in Zukunft keine besonderen Ver,
t r a u e n sm än  n e r für Angestellte und
Arbeiter , sondern nur noch
gemeinsame Vertrauensmänner
-er Geso'iMaft
Angestellte und Arbeiter sind daher in der
Liste angemessen zu berücksichtigen. Neben
ihrer zahlenmäßigen Vertretung in der Ge¬
folgschaft wird dabei insbesondere entschei¬
dend sein, daß durch die Zusammensetzung
des Vertrauensrates eine möglichst umfas¬
sende Beratung aller dem Vertrauensrat
zugewiesenen Aufgaben möglich ist. Die
Voraussetzungen , denen diese Personen ent-
sprechen müssen, hat das Gesetz in 8 8 be¬
stimmt . Es ist dabei u . a . vorgesehen , daß
sie der Deutschen Arbeitsfront
angehören müssen.  Frauen sind un-
ter der gleichen Voraussetzung zugclassen
wie Männer.

Ueber die Liste hat die Gefolgschaft des
Betriebs a b z u st i m m e n. An der Ab¬
stimmung kann jedes Mitglied der Gefolg-
schaft teilnehmen , das mindestens 21 Jahrs
alt und im Besitz der bürgerlichen Ehren»
rechte ist, einschließlich der Lehr¬
linge.
Sie Abstimmung
hat der Führer des Betriebs zu leiten , der
damit lediglich seinen Stellvertreter , also
eine an . der Betriebsleitung verantwortlich
beteiligte Person betrauen kann . Zu seiner
Unterstützung beruft der Abstimmungslciter.
die beiden Mitglieder der Gefolgschaft , die
am längsten im Betriebe sind. Ihnen ist Ein¬
blick in alle die Abstimmung betreffenden
Vorgänge zu geben. Der Abstimmungsleiter
stellt eine Liste der Abstimmungsberechtigten
(Abstiminungsliste ) auf und gibt durch Ans-
Hang, spätestens 2 Wochen vor dem 1. Ab-
stimmungstagc , die Liste der Vertrauens¬
männer und Stellvertreter bekannt . In dem

Bildung der Detriebsgefolgfchasten
Wie werden die Dertrauensrüte gewühlt?



AnZyang ist ferner aiizugebcu, wv die Al»
stimmungsliste zur Einsicht ausliegt , wo die
Abstimmungsberechtigten den Stimmzettel
und den Abstimmungs-Umschlag empfangen,
sowie wann und wo sie den Stimmzettel ab¬
aeben können. Gegen Einsprüche über die
Liste der Abstimmungsberechtigten entscheidet
der Abstimmnngsleiter . Ein besonderer Ein¬
spruch gegen diese Entscheidung des Ab-
stimmnngsleitcrs ist nicht borgesehen; sie
kann nur im Zusammenhang mit einer Nach¬
prüfung des gesamten Verfahrens nach
Durchführung der Abstimmung unter der
weiter unten besprochenen Voraussetzung er¬
folgen.

Die Abstimmung ist geheim und erfolgt
durch Abgabe eines Stimmzettels . _
ser ö-iMWettel
hat unter fortlaufender Nummer die Namen
der als Vertrauensmänner und als « tell-
oertreter borgeschlagenen Personen zu ent¬
halten . Tie Abgabe des nnbcränderteu
Stimmzettels gilt als Zustimmung , die Ab¬
gabe des durchstrichenen Stimmzettels als
Ablehnung . Tie Abstimmungsberechtigten
können auch einzelne der als Vertrauens¬
männer und als Stellvertreter vorgeschla¬
genen Personen durch Streichung der Namen
aus dem Stimmzettel ablchnen . Tie Feststel¬
lung des Ergebnisses der Abstimmung hat
der Abstimmnngsleiter in Gegenwart der
von ihm nach dem Dbengcsagten zu seiner
llnterstühung berufenen beiden Mitglieder
der Gefolgschaft vorznnehmen . Sie erfolgt
in der Weise, das; zunächst ermittelt wird,
ans welche der ausgestellten Personen eine
Mehrheit der abgegebenen Stimmen ent¬
fallen ist. Haben sich also bei einer Gefolg¬
schaft von Li) Arbeitern und Angestellten nur
60 Arbeiter und Angestellte an der Abstim¬
mung beteiligt , so ist zu ermitteln , welche
von den als Vertrauensmänner oder Stell¬
vertreter ausgestellten Personen bei der Ab¬
stimmung wenigstens 31 Stimmen erhalten
baden . Es zählt dabei für sie jeder Stimm¬
zettel. auf dem ihr Name nicht dnrchstrichen
ist. Ohne Bedeutung ist cs. wie groß die
Zahl der Stimmen ist, die der einzelne er¬
halten hat , sofern nur "eine

AMH-ru der MegMnen EiiniMN
oorliegt . Es ist also in dem vorhergehenden
Beispiel gleichgültig , ob auf eine der als
Vertrauensmänner oder als Stellvertreter
ausgestellten Personen nur 3l oder etwa 60
Stimmen fallen . Diejenigen Personen , dis
keine Mehrheit erhalten haben , scheiden bei
der Fei .elliing der Liste der Vertrau :s-
männer und Stellvertreter aus . Ans den
übrigen Personen werden , und zwar in der
Reihenfolge der Liste, also , wie nochmals
betont sei. ohne Rücksicht aus die Zahl der
Stimmen , die aus die einzelnen Personen
entfallen sind, zunächst die Vertrauensmän¬
ner und sodann die Stellvertreter ent¬
nommen . Haben also von den als Ver¬
trauensmänner ausgestellten Personen bei
der Abstimmung nicht so viel Personen eine
Mehrheit erhalten , daß aus ihnen die er¬
forderliche Zahl der Vertrauensmänner
entnommen werden kann , so sind die übri¬
gen Vertrauensmänner aus den als Stell¬
vertreter ausgestellten Personen , ans die eine
Mehrheit entfallen ist, zu entnehmen.
N??u ;?ilg der AerirtmenZmünner

Ergibt sich bei der Abstimmung für keine
der als Vertrauensmänner und Stellvertre¬
ter aufgestellten Personen eine Mehrheit , so
kann der Treuhänder der Arbeit die Ver¬
trauensmänner und Stellvertreter in der er¬
forderlichen Zahl berufen . Ergibt sich bei der
Abstimmung eine Mehrheit nur für eine klei¬
nere Zahl von Personen als nach dem Gesetz
Vertrauensmänner zu bestellen sind, erhalten
also z. B. von 5 als Vertrauensmänner und
5 als Stellvertreter anfgestellten Personen
nur 2 eine Mehrheit , so kann der Treuhänder
der Arbeit die übrigen Vertrauensmänner
und die Stellvertreter berufen , in dem Bei¬
spiel also 3 Vertrauensmänner und 5 Stell¬
vertreter . Erhalten dagegen von den auf¬
gestellten Personen so viele eine Mehrheit,
daß wenigstens die erforderlichen Vertrauens¬
männer bestellt werden können , so hat es
dabei zunächst sein Bewenden . Der Treu¬
händer kann in solchem Falle erst dann ein-
greifen , wenn durch Ausscheiden oder zeit¬
weilige Verhinderung von Vertrauensmän¬
nern der Vertrauensrat nicht mehr vor¬
schriftsmäßig besetzt ist. Die den Abstim¬
mungsberechtigten gegebene Möglichkeit, ein¬
zelne Personen von der Liste der Ver¬
trauensmänner und der Stellvertreter zu
streichen, kann dazu führen , daß die Berück¬
sichtigung der Angestellten oder die Berück¬
sichtigung der Arbeiter im Vertrauensrat in
eineni offenbaren Mißverhältnis zur Zusam¬
mensetzung der Gefolgschaft stehen würde.
Das gleiche Mißverhältnis in der Zusam¬
mensetzung des Vertranensrats kann sich da¬
durch ergeben , daß bei Ausscheiden eines An¬
gestellten anS dem Vcrtrauensrat , der in
der Reihenfolge der Liste an seine Stelle tre¬
tende Ersatzmann nicht gleichfalls Angestell¬
ter , sondern Arbeiter ist, oder daß bei Aus¬
scheiden eines Arbeiters als Ersatzmann ein
.Angestellter eintritt . Das Gesetz sieht daher
vor . daß der Treuhänder der Arbeit zur Be¬
seitigung eines offenbaren derartigen Miß¬
verhältnisses in der Zusammensetzung des
Vertrauensrates auf Antrag des Führers
des Betriebes ei»zelne Vertrauensmänner
abberufen und durch andere Vertrauens-
«änner ersetzen kann.

Frankreich droht mit Saarraub
Neue Verzögerung der Pariser Note an England

Paris , 13. März.
Tie Pariser Mvrgcnprcsse weist auch am

Dienstag wieder darauf hin , daß die fran¬
zösische Antwort auf die englischen Ab-
rüstuugsvorschläge negativ ansfallen werde.
Frankreich , so erklärte der „Matin ", werde
in sehr höflicher, aber sehr entschlossener
Fvrin die Bedingungen stellen, von denen
es den Abschluß eines allgemeinen Abkom¬
mens abhängig mache.

Besonders aufschlußreich sind in diesem
Zusammenhang die Ausführungen ' der
Anßenpolitikcrin des „Oeuvre ", die ihre In¬
formationen hänsig aus bester Quelle schöp¬
fen kann . Tie französische Regierung , er¬
klärt die Verfasserin , sei der Auffassung , daß
sie durch den Abschluß eines allgemeinen
-Abkommens, in dein die Zustimmung zur
Aufrüstung Deutschlands enthalten sei,
gleichzeitig das einzige Pfand verliere , das
sie augenblicklich im Saargcbict noch in
Händen habe.

Wie die Berichterstatterin ferner aus
sicherer Quelle erfahren haben will , werde
in Rcgisrungskrcisen ' der Standpunkt ver¬
treten , daß Frankreich , wenn cs den Ab¬
schluß eine? solchen Abkommens ablehne , im
Januar 1985 mit voller Berechtigung er¬
klären könne, Deutschland habe die Verträge
nicht geachtet, und Frankreich sehe
sich deshalb auch nicht veran¬
laßt , sie zu achten und weigere
sich , das Saargcbict zu verlas¬
sen , solange Deutschland nicht
eine andere Politik einschlage.

Ben' äffe des Par er B-in'fürrats
Am Dienstag vormittag fand unter dem

Vorsitz des Präsidenten der Republik ein
Ministerrat statt . Außenminister Barthon
erstattete über die außenpolitische Lage Be¬
richt. Er unterbreitete dem Präsidenten der
Republik einen Erlaß , der die Einsetzung
eines interministeriellen Ausschusses vorsieht,
der beauftragt wird , alle Maßnahmen zu
tressen. die die Einsührung , Abschaffung und
Veränderung von Kontingentierungen für
die Einfuhr ausländischer Waren nach
Frankreich betreffen.

In ; Ministcrrat hat , wie außerdem ver¬

lautet , Außenminister Barthon in großen
Linien über die französische Note Auskunft
gegeben, die in Beantwortung der letzten
englischen Abrüstnngsdenkschrift aufgesetzt
wird . Tie endgültige Fassung der französi¬
schen Antwortnote wird dem Ministerrat
zur Billigung unterbreitet werden , der a in
Freitag oder Samstag dieser
Woche  Zusammentritt . Eine Einberufung
des Obersten Rates der nationalen Verteidi¬
gung zur Erstattung eines Gutachtens soll
nicht mehr vorgesehen sein, da der oberste
Militärausschuß bereits die Abrüstung vom
technischen Standpunkt ans eingehend ge¬
prüft habe.

Neue Abrüstnngsrede SimonS
Sir John Simon  kam Montag abend

in einer Rede in B ; rkenhead  ans die
Abrüstungsfrage zu sprechen und gab daher
seiner tiefen Sorge  Ausdruck . Er
fürchtete , daß manche Teile des letzten briti¬
schen Planes nach denscher Ansicht nicht weit
genug und nach französischer Ansicht zu weit
gingen . Die Negierung bemühe sich, zu ver¬
stehen. was an den Forderungen und Be¬
sorgnissen anderer Mächte vernünftig und
begreiflich sei. Nur au ; diese Weise könne
sie hoffen , überhaupt noch eine internatio¬
nale Abrüstungsvereinbarnng zu erreichen.
Selbst ein Abkommen von verhältnismäßig
bescheidener Reichweite , das weit hinter dein
ursprünglich erstrebten zurückblcibe, würde
doch durch sein Zustandekommen allen eine
bedeutungsvolle Tatsache in der Geschichte
der Welt seit dem Kriege darstellen . Denn
immerhin könne mau daun sagen , daß zum
ersten Male in der Geschichte der Menschheit
die Nationen der Welt sich auf eine Begren¬
zung der Rüstungen geeinigt haben . Damit
wäre dann der Grundstein des Weltfriedens
gelegt . Nur mit Angst und Hoffnungslosig¬
keit könne er dagegen an die Möglichkeit
eines Fehlschlagens denken. Eine große An¬
strengung sei notwendig , um auch nur ein
abgcändertes Abkommen zu erreichen . Aber
wenn erst einmal ein abgeändertes und teil¬
weises Abkommen znstandegebracht sei, dann
werde inan einen Unterbau haben , den man
künftig weiterbauen könne.

Das Gesetz sieht schließlich eine
Anrufung des Treuhänders der Arbeit
für den Fall vor , daß bei dem Abstimmungs-
Verfahren Vorschriften des Gesetzes oder der
Durchführungsverordnung derart erledigt
worden sind, daß das Abstimmungsergebnis
dadurch beeinträchtigt werden konnte . In
diesen; Falle kann der Treuhänder die Wie-
Derholnng der Abstimmung anordncn oder
die ausgestellten Vertrauensmänner bestäti¬
gen oder an ihrer Stelle andere Vertrauens¬
männer berufen.

Hinsichtlich weiterer wichtiger Vorschriften
der Durchführungsverordnung , insbesondere
über die Bildung der Sachverstündigenbci-
räte und -ansschüsse, wird noch eine beson¬
dere Mitteilung ergehen.

Nrr Amkau der SozialmWekimg
Abschluß des ersten Teiles der Beratungen

Berlin , 13. März.
Ter vom Reichsarbeitsminister zur Vorbe¬

reitung der gesetzgeberischen Arbeiten für den
Umbau der Sozialversicherung einbernfene
Ausschuß Hai in der letzten Woche den ersten
Teil seiner Beratungen abgeschlossen. Es
wurden , wie vorgesehen, alle organisatori¬
schen Grundfragen aus der Sozialversiche¬
rung behandelt . Die noch ofsenstehendcn
Fragen werden in neuen Besprechungen
Ende des Monats erörtert werden.

Dk . NM
bankt für die MlirtstagswüliW

Berlin , 13. März.
Dr . Frick bittet um Aufnahme folgender

Zeilen : Zu meinem gestrigen Geburtstag
sind mir aus allen Teilen des Reiches von
Bekannten und Unbekannten Glückwünsche in
großer Zahl zugcgangen . Sie alle persönlich
zu beantworten , ist mir bei der Fülle der
Dienstgeschäfte leider nicht möglich. Ich sage
allen denen , die meiner in so freundlicher
Weise gedachten, auf diesem Wege herzlichenDank.

Sie PrekirSM»es Lesemeit-
»Mrk „Mil Killer io die Mach!"

Die Prüfung der aus dem Leserkreis der
deutschen Tageszeitungen eingesanötcn Lösun¬
gen im Journalistenwettbewerb „Mit Hitler
in die Macht " ist beendet . Bon den über
200 000 Einsendern Haben 1069 das Richtige
getroffen . Nach den Bedingungen war der
ausgesetztc Preis von 1000 cT.A bei mehreren
richtigen Lösungen in fünf Preise zu je 200
Reichsmark zu teilen und die Preisträger
durch Los zn ermitteln . Als Preisträger
wurden ansgelost : Ilse Hempelmann , Bad
Oeynhausen, - Alfred Klemm , Berlin, ' Frau
Peter Fausten , Aldegrnnd : Herbert Langer,
Bnnzelwitz : Alice Scott -Preston . Berluu

Ernennungen durch den
Stellvertreter des Mrers

München, 13. März.
Der Stellvertreter des Führers erläßt fol¬

gende Verfügungen : Zun ; Beauftragten für
alle Si e d l ;; ;; g s f r a g c ;; ernenne ich
den zu meinen ; Stab gehörenden Partei¬
genossen Dr .-Jng . Wilhelm Ludovici,
München , Braunes Hans.

Alle Fragen der Siedlung , die von Dienst¬
stellen der Partei oder sämtlichen angeschlos-
fenen Verbünden bearbeitet werden oder be¬
arbeitet werden sollen, dürfen nur in: Ein¬
vernehmen mit meinem Beauftragten , Dr.
Ludovici , behandelt werden.

Parteigenosse Herbert Stenger  wird
znn; Stabsleiter des Verbin¬
dung  s st a b e s der NSDAP , ernannt . Der
Verbindungsstab ist die Vermittlungs - und
Verbindungsstelle zwischen den Berliner Mi¬
nisterien und den Dienststellen der NSDAP.

Parteigenosse Hermann von Detten,
Berlin , wird bei gleichzeitigem Ausscheiden
aus der „Arbeitsgemeinschaft katholischer
Deutscher " zun; L e i t e r d e r A b t e i l ;; ;; g
für kulturellen Frieden  bei der
Ncichsleitung der NSDAP , berufen.

M ü n che n, den 12. Mürz 1934
gez.: Rudolf Heß ."

Neueste Nachrichten
Im Dienstagmittag fand im Adolf -Hitler-

Haus des Gaues Groß -Berlin der NSDAP,
zu Ehren des Berliner Gauleiters Dr . Goeb¬
bels anläßlich der Wiederkehr des ersten
Jahrestages der Uebernahme seines Amtes
als Reichsminister eine Feier der alten Par¬
teigenossen statt, die seit Jahren mit dem Ber¬
liner Gauleiter zusammengearbeitet habe«.

Während in den vergangenen Jahren in
Pommern der Monat Februar die höchste Ar¬
beitslosenziffer aufzuiveisen hatte , ist es in
diesem Jahre gelungen , nicht nur jedes An¬
steigen der Arbeitslosigkeit zn verhindern,
sondern die Zahl der Arbeitslosen nm rund
10 009 auf 30 MO zn senken.

Mit der Anfertigung der Eiuheitstracht der
DAF . sind insgesamt rund 290 Fabriken be¬
schäftigt worden . Als Hersteller sind dabei
nicht nur die Unifvrmsabrikantcn , sondern
in stärkstem Maße die Angehörigen des
Schneiderhaiiöwerks mit herangczogen wor¬
den.

Reichsminister des Auswärtigen , Freiherr
von Neurath , empfing gestern nachmittag den
französischen Botschafter Francois - Poncet,
um ihm die deutsche Antwort aus das am 14.
Februar übergebene französische Memoran¬
dum in der Abrüstungsfrage zu übermitteln.
Hierbei erläuterte der Neichsaußenminister
dem französische» Bertreter in mündlichen
Ausführungen de» Inhalt der deutschen Mit-
teilunae»

Der französische Handelsmintstkr Lamon-
reux ist gestern mittag nach London abgereist,
um über die Eröffnung der französisch-eng¬
lischen Wirtschaftsverhaiidlungei ; Fühlung zunehmen.

Sonntag fand die Urabstimmung über das
Gcletz zur Sicherung des Staates in der
Schweiz statt , das das BersammlungSrecht
und das Pressegesetz einschränkcn sollte. Bei
einer Beteiligung von 74 Prozent wurde die-
ies Gesetz mit 468185 gegen 417 678 Stimmenabgclehnt.

Tic polnische und die deutsche Reqqicrung
haben die gegenseitigen ZcitungSverbote auf¬
gehoben , damit hat die deutsch-polnische Ver¬
ständigung wieder ein praktisches Ergebnis
gezeitigt.

Der amerikanische Gesandte in Wien
George Carle , ist oo »; Posten abbernfen wor¬
den . In Wiener diplomatischen Kreisen war
der Gesandte durch seine scharfen und gehässi¬
gen Ausfälle in der Oeffentlichkeit gegen
Deutschland nnd den Nationalsozialismus
ausgefallen.

Der rumänischen Polizei ist nach wochcn-
langcn Vorbereitungen ein großer Schlag ge¬
lungen . Die größte nnd am besten organi¬
sierte kommunistische Organisation der gan¬
zen Bukowina konnte in Zernowitsch unschäd¬
lich gemacht werden.

Der politischen Abteilung der Budapcster
Polizeistaöthauptmannschaft ist einer neuen,
sich über das ganze Land erstreckenden kom¬
munistischen Organisation ans die Spur ge
kommen . Es wurden bisher 20 Personen in
Haft genommen.

I » der außenpolitischen Anssprache der
südslawischen Skupschtina beschäftigten sich
zwei Redner mit de» Beziehungen Südsla-
wiens zu Deutschland. Dabei wurde die Not¬
wendigkeit eines engere « Ausbaues der wirt¬
schaftliche» Beziehungen beider Staaten be¬
tont . Zu der Frage des Anschlusses wurde
erklärt , wenn Südslawien vor die Entschei¬
dung „Anschluß oder Restauration " gestellt
wnrde, müsse es den Anschluß als das klei¬
nere Uebel vorzichcn.

86 britische Kriegsschiffe mit 40 060 Man»
Besatzung haben Gibraltar verlassen , um an
den großen Flottenmanövern im Atlantischen
Ozean teilznnehmen , die fünf Tage dauern
werden.

Seulsüm Schritt
bet der Srak Resierunü

wegen der Ermordung des deutschen Falt¬
bootfahrers May

Berlin , 13. März.
Der deutsche Gesandte in Bagdad  hat

sofort nach Bekanntwerden der Ermordung
des deutschen Reichsangehörigen Sind. M a y,
der sich auf einer Faltbootfahrt durch den
Irak befand , bei der irakischen Negierung
Schritte unternommen und schärfste Maß¬
nahmen gegen die Schuldigen gefordert.

Die irakische Regierung hat eine Unter¬
suchung des Falles eingeleitet und strengste
Bestrafung der Täter zugesagt.Nis
erste Unterredung Sömbss-Mussolinl

Rom, 13. März.
Ministerpräsident Mussolini empfing heute

mittag de;; ungarischen Ministerpräsidenten
Gömbös . Die Unterredung dauerte über
IV- Stunden und trug einen sehr herzlichenCharakter.

Madrid ohne Zeitungen
Madrid , 13. März.

In Madrid  ist , wie zu erwarten war,
am Montag abend keine Zeitung
erschienen. Für Dienstag früh haben bisher
die katholische Zeitung „Debate " und das
Organ der Sozialistischen Partei „El Socia-
lista " ihr Erscheinen angekündigt . Die erst¬
genannte Zeitung wird in den Polizei-
kommissariaten der Stadt zum Verkauf aus¬
geboten werden.

Aus Barcelona  wird gemeldet , daß
die katalanische Regierung dort die extremi¬
stischen Zeitungen verboten hat . Ferner sind
dort außerordentliche polizeiliche Vorsichts¬
maßnahme » getroffen worden , weil die syn¬
dikalistischen Gewerkschaften lC.N.T .) für
Dienstag den Generalstreik angekündigt
haben . Man hofft jedoch, seine Durchführung
verhindern zu können.

Wtpost eudammkli BerUn
iu4Tagen7Stunden

Berlin , 13. März.
An; Dienstag nm 16.01 Uhr landete das

ochnellflugzeug der Deutschen Lufthansa
4L 70 unter Flugzeugführer Zywrena ;m
Flughafen Tcmpelhof mit der Luftpost aus
Südamerika . Die Post verl ;eß Brasilien am

März um 9.13 Uhr m;t Donner Wal
Taifun " der Deutschen Lufthansa unter
kührung des Flugkapitäns Blankenburg,
;m über den Dampfer „Westfalen " die afri-
anische Küste zu erreichen , von wo aus eine
,3u52 " mit Flugkapstän Paln ; bei; An-
chlußdienst an die M 70 durchführte . Auch
»ieser Flug Südamerika —Deutschland völl¬
ig sich in der vorgesehenen Reisezeit und es
gelang, die Dienstag nachmittag eingetrof-
ene Post noch mit der Abendbestellung den
Empfängern zu übermitteln.

Nächster Postschluß für Sendungen nach
Südamerika ist in Berlin an ; 16. März um
!8 Uhr bei»; Postamt Berlin X2 nnd am
>7. März beim Postamt Stuttgart lX



Aus Stadt und Land
Schont die ersten Frühlingsboten^

Es naht wieder die Zeit , da auf den Wie¬
sen die Märzenbecher blühen. Alte Leute er¬
zählen, daß dieser Erstling des Frühlings
früher viel häufiger zu finden war . Wieder
ein Beweis dafür, daß menschliche Unver¬
nunft mehr und mehr die Natur öder und
seelenloser macht. Es ist beschämend, daß zum
Schutze der Statur Strafbestimmungen er¬
lassen werden mußten,- aber eS war notwen¬
dig. Unseren Wanderern müßte eigentlich das
Schauen des Schönen genügen. Neben dem
Märzenbecher mußten von den Frühlings¬
boten auch die Palmkätzchen  geschlitzt
werden. Diese haben als erstes Biencnfntter
noch eine praktische Bedeutung : Die Bienen
dienen nnS ja nicht nur durch ihren Honig,
weit bedeutungsvoller sind sic als Bermitt-
lcr der Befruchtung bei unseren Obstbänmeii.
Also: Wer Obst essen will, lasse den Bienen
znlieb die Weidenkätzchen stehen. Man sollte
mehr und mehr dazu übergehen, von Wande¬
rungen keine Blumen mitznbringcn,- das Er¬
lebte -klingt sicher auch ohne solche Erinne¬
rungszeichen nach. Und wenn man sich daran
gewöhnt, die Blumen nur iu ihren natür¬
lichen Bedingungen zn scharren, so wird man
häufiger wandern und damit gesünder und
froher, vor allem aber durch das Erlebnis
reiner Freuden ein besserer Mensch werden.

Die Schrvarzrvaldschäfer tagte» in Ealrv
Im „Nvßle" in Ealw tagten die Schwarz¬

waldschäfer. Sie hielten unter Norsitz von
Schafhalter Essig - Böblingen die jährliche
Generalversammlung ihres SchüfereivcreinS
für den Schwarzwaldkreis ab. Der Besuch war
recht gut. Auch der Vorsitzende Alber - Ulm
vom Landesverband der Schaf,Züchter in
Württemberg und Hohcnzolleru war zugegen,
ebenso Landivirtschastsrat H n t t e n - Stutt¬
gart.

Vorsitzender Essig  erstattete den Tätig¬
keitsbericht, wobei er auch auf die grund¬
legenden Wandlungen näher cinging, die sich
in der deutschen Schafzucht im Verlauf des
letzten Jahres vollzogen haben. Tic Schaf-
Halter haben die Wirkung der raschen Arbeit
der Neichsregicrnng schon beim Verkauf der
vorjährigen Wolle zn ihrem Vorteil festŝ l-
leu dürfen. Tiefgreifend war die im Septem¬
ber vor. Js . durch die Ernennung des F-rhr.
v. K a u u c - Brcitcuhauvt zum Referenten
des gesamten deutschen Tchafznchtivesens ein-
gelcitcte Neuorganisation der deutschen Schaf¬
zucht. Eine Folge hiervon war die Auslosung
deS bisherigen Süddeutschen Schäfereiver-
bandeS. Zur Fortsetzung seiner Aufgaben und
zur wirksamen Vertretung aller Belange der
süddeutschen Schäferei wurden in den einzel¬
nen Ländern eigene Schafznchtverbände ge¬
bildet.

Im weiteren Verlauf seines Berichts be¬
sprach Vorsitzender Essig  noch die wichtig¬
sten Aufgaben der deutschen Schafzucht in der
nächsten Zukunft . Sic gipfeln in der Wieder¬
herstellung der Wirtschaftlichkeit der Schaf¬
haltung . Hierzu ist besonders wichtig die Er¬
haltung der vorhandenen Lchafivciden und
die Erschließung neuer Weidemöglichkeiten.
Aus der Tätigkeit des Vereins konnte der
Vorsitzende dann noch die regen Bemühungen
um Steuererleichterung und Weidepachtrege¬
lung hervorhebcn. Nach einem kurzen Kassen¬
bericht durch Schäfer N e n z - Maichingen und
nach Festsetzung des Jahresbeitrags ans zwei
Reichsmark für jedes Mitglied sprach der
LandcSvorsitzende Alber  über die Neuorga¬
nisation der Schafznchter in Württemberg
darnach bleiben die einzelnen Schäfervcrcine
weiterhin bestehen.

Nach einem weiteren NZerat über die Neu¬
regelung der Wollivirtschaft und der Woll-
bchandlnng nahm Landwirtschaftsrat Hut¬
ten  daS Wort, um über den Wiederaufbau
der wttrttcmbcrgischcn Landesschafznchtund
deren Aufgaben zu sprechen.

Mit .cincr allgemeinen Aussprache über die
Durchführung der Schafschur und der Vor¬
führung einer neuartigen Schafschermaschine
einer Stuttgarter Firma , die sehr gut arbei¬
tet, erreichte die Tagung ihren Abschluß.

Gcucralvcrsauunluug
deS Licderkranz Stammheim

Letzten Sonntag hielt der Liederkranz
Stammheim im Gasthaus „zum Bären " seine

Generalversammlung ab. Mit den: Säuger¬
gruß und dem einleitenden Ehor „Deutsch¬
land, dir mein Vaterland " eröffnet«: Vorstand
Zitzmann  die Tagung . Stach der Bekannt¬
gabe der Tagesordnung erstattete der Vor¬
stand Bericht über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr 1930, wobei er besonders über die Lan-
dcstagung in Viberach und über die Ncncin-
tcilnng des Schwäbischen Sängerbundes be¬
richtete. Ter Rechenschaftsbericht und das
Verlesen der Protokolle des abgelanfcncn Ge¬
schäftsjahres durch Schriftführer Becht old
zeugten von einer regen Arbeit des bisheri¬
gen Vorstandes nnd Ausschusses und fan¬
den allgemeinen Beifall. Ebenso wurde der
Kasscnbericht mit voller Zufriedenheit cnt-
gegengcnommen. Tie von Vorstand Zitzmann
belanntgegebcncn neuen Satzungen fanden
einstimmige Annahme. Hierauf erfolgte die
Wahl des Bcreinssührers nach den neuen
Satzungen des Bundes . Ter seitherige Vor¬
stand Z itzman n wurde zum Vereinsführer
gewühlt. Dieser berief hierauf als Schrift¬
führer Karl Bcchtold  nnd als Kassier G.
Leopold,  als neue Vereinsbeiräte wurden
Ehrendirigcnt Oberlehrer Ebcrlc und Fritz
Mund  r ich berufen. Fahnenträger wurde
Karl Roller  jr . Die Veranstaltung wurde
durch Sen Gesang vieler Ehörc umrahmt.
Nachdem noch einige kleinere Angelegenhei¬
ten erledigt worden waren, fand die harmo¬
nisch verlaufene Versammlung ihren Ab¬
schluß.

Mitgliederversammlung der NLKOV.
Ortsgruppe Ncnbulach

Am letzten Sonntag fand im Gasthaus zum
„Adler" in Ncnbulach eine Mitgliederver¬
sammlung der NSKOV . statt. Außer den
Mitgliedern mit ihren Angehörigen hatten
sich auch viele Gäste ciugcfundcn, n. a. Krcis-
baucrnführcr Hansel  m auu - Liebclsbcrg.
OG.-Obmann Kraft  begrüßte die Gäste, die
Kameraden und Kameraöenfrauen aufs herz¬
lichste nnd stellte fest, daß die große Zahl der
Erschienenen beweise, daß die NSKOV . die
beste Vertreterin aller KO.-Jntercsscn sei.
Schristivart .Kam. Soll  verlas das Protokoll
der Krciskriegsopfcrtagung , welche am 21.
Januar 1934 in Bad Tcinach statigefunden
hat. Dann gedachte Ortsgrnppcnobmann
Kam. Kraft  der gefallenen Kameraden des
großen Krieges und der nationalsoz. Revolu¬

tion. Anschließendging er auf das Versor-
gungSwescn ein. Er schilderte die verschiede¬
nen VcrsorgungSregelungen und gab einen
Einblick in das Vcrsorgungswescn Deutsch¬
lands , Englands , Frankreichs nnd Amerikas.
Die ausführlichen Schilderungen ergaben
viele interessante Einblicke in das deutsche
Versvrgnngsgesstz 1929, und in das am 1.
April 1934 in Kraft tretende neue Versor-
gungsgcsetz. Mit großer Aufmerksamkeit
folgte die Versammlung dem nahezu einein-
halbstündigen Referat , in welchem die ver¬
schiedenartigen Fälle deS Heilbchandlungs-
nnd des Ehrensoldverfahrens wie die Ein¬
reihung der KO. in die Arbeitsbeschaffung n.
a. eine eingehende Aufklärung fanden. Dar¬
auf wurden verschiedene Rundschreiben der
Landeslcitnng bekanntgcgeben.

Der Kassenwart Kam. Huber  gab einen
Einblick in das Kasscnwcscn, der zeigte, daß
sich diese in guter Ordnung befindet. Der Er¬
hebung einer kleinen monatlichen Umlage
zur Stärkung der Kasse stimmte die Ver¬
sammlung bei.

In einer weiteren Ansprache richtete OrtS-
gruppenobmann Kam.' K rast  an die Ver¬
sammelten den Appell, sich gegenseitig zu un¬
terstützen. Der Neichsführcr der NSKOV .,
Kam. Oberlindobcr , habe alles getan, um das
neue Versorgungsgesctz zur vollen Befriedi¬
gung aller Kriegsopfer zu gestalten. Nach
Beantwortung einiger Anfragen, welche an
die Ortsgrnppenleitnng gestellt wurden,
schloß Obmann Kam. Kraft die Versamm¬
lung.
Vom Kuievis-Nagold-Krcis deS Schwäbischen

Sängerbundes
Die erste große Kreis -Versammlung des

nengebildetcn Kniebis - Nagold - Kreises im
Schwäbischen Sängerbund , dem bekanntlich
auch die Gesangvereine unseres Bezirkes an-
gchörcn, wird am 0. Mai in Nagold  statt¬
finden. Hierzu haben sämtliche Vereine ihre
Fahne, die mit einem Hakcnkrcuzband ver¬
sehen sein muß, mitznbringcn.

Wie wird das Wetter?
Ein Tiefdruckgebiet breitet sich über ganz

Mitteleuropa aus. Für Donnerstag und
Freitag ist wechselnd bewölktes, immer noch
ziemlich unbeständiges Wetter zu erwarten.

vom 13 IUtii-2 1934

Zugetrieben
Unverkauft

Ochsen Lullen Änngbntten Kühe Färsen Freffer Kälber Schweine i- chase
18 64 205 230 325 — 1397 2962
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>3 3. 8. 3
OchIen

M vollslcischige auZgcmnstete
höchsten Lchlachtwertes
1. jüngere . 27—29
2. ältere . 24—26

1>i wnstigc vollfleischigc. . 22—24
fleischige . . . . 21 —22

ct>gering genährte . . .
Bullen

si lungere,vvllfleisch. höchsten
Schlnchtwcrtes . . 27—28

tz>lonstige. vvllflcischige oder
auSgeinästcte . . . . 25 —27

cs fleischige. 24—25
gering genährte . . . 22—23

K ü h e
»i lungere, vollfleisch höchsten

Schlachtwertes . . . 22—26
l>i onstige, vollfleischige oder

ausgeniästcte . . . 16—20
c> fleischige . . . . 12 —15
<1>gering genährte . . . 8—11

F ä r >cn iKalbiniien)
vollfleischige, ansgcmastcte
höchsten Schlachtwertes 30—31

Marktverkauf: Großvieh belebt, Kälber be¬
lebt, Schweine langsam, Ueberstand.

Fleischmarkt: Farrcnfleisch 39 - 46, Rind¬
fleisch, fett 48- 54, mittel 42 46, gering 38
bis 41. Knhfleisch 24- 35, Kälber 61- 70,
Schweine 64—69, Hammel 69—73.

lieber den Verlauf des Schlachtoiehmarktes
wird noch folgender Tendenzbericht ansge-
gebcn: Bei Großvieh nnd Kälbern wickelte
sich das Marktgcschäft in befriedigender Weise
ab. Anders war es dagegen bei Schweinen,
diese standen wiederum im Verkauf in der
Ueberzahl. Die oberste Bullennotiz der ersten
zwei Klassen erhöhte sich um einen Pscnnia.

Färien (Kalbumen)
b> vollfteischige . . . . .
c) fleischige . .
<1> gering genährte . . . .

Fre11er
mäßig genährte- Jungvieh

Kälber
») beste Mast- und Saugkälber
bi mittlere Mast- «.Saugkälber
c) geringe Saugkälber . . .
<1) geringe Kälber . . . .

Schweine
si Fettschweine über 300 Pfd.

Lebendgeivicht . . . .
bi vollfleischige von etwa

240 - 300 Pfd. Lebendgeivicht
e) vollfleiichigevon etwa

200- 240Pfd. Lebendgewicht
6) vollfleischige von etwa

>60 -200 Pfd.Lebendgewicht
«) sleiichige von

120—160 Pfd.Lebendgewicht
k> »nt. 120 Pfd. Lebendgewicht
s>Tauen .

Während die PreiZbesseruilg
wesentlich höher lag. Die Teilmärkte für
beide Gattungen konnten geräumt werden,
während sich bei Schweinen, trotz wesent¬
lichem Preisentgegenkommen, ein Ueberstand
von 100 Tieren ergab. Die Marktbelebung
bei Großvieh und Kälbern stand unter dem
Einfluß der getätigten Ei^deckung, zwecks
Befriedigung des augenblicklich verstärkten
Fleischbedarss (Konfirmation). Dagegen
leidet der Schwoincabsatz stark unter dem
jahreszeitlichen Rückgang des Schweine¬
fleischbedarfs. Gitte Schlachtware, insbeson¬
dere Rinder, Jungbiillen und Kälber, ist zur
Zeit stark begehrt nnd läßt befriedigende Er¬
löse erwarten.

>3 3. 8. 3,

26—28
24—2L
22_

42- 41 46—42
37- 40 35—38
33- 35 31—34
29- 32 28- 30

45- 46 —

44—45 >4—15

43—44 13—44

42—43 11—43

40- 41 40 41
38 - 40 39- 40
34 38 34- 38

für Kälber

Stammhcim, 13. März . Am Montag nach¬
mittag wurde der 22jährige SA .-Mann Lud¬
wig Biedcnbacb  von hier zu Grabe ge,
tragen . SA ., HI ., der Fußballvereiii Stamm¬
heim und ein großer Teil der Einwohner¬
schaft beteiligten sich an der Beerdigung,
Nachdem Pfarrer Lempp dw  Grs -k-r-.-V- sc¬
hatten hatte, legten Sturmbannführer D : : k-
für die SA ., Ortsgrnppcnleiter Schiedt  für'
die Partei , Pg . Mann für  den Nachrichtcn-
trupp Ealw, R. Ginader für  die Alters¬
genossen, W. Kirchherr  für den Fnßball-
verein Stammheim und P . Profi für de»
Fußballvereiii Althengstett Kränze nieder.

Gechingen, 13. März . Vergangenen Sonntag
bereitete die Pfarrersfamilie , unterstützt von
Jungvolk und BdM ., de» Alten wieder einen
Feierabend im Lammsaal Tie Gäste wurden
mit Kaffee nnd Kuchen bewirtet und durch
zahlreiche schöne Darbietungen unterhalten.
Pfarrer Rens  ch gedachte in einer Ansprache
der im Vorjahr aus dem Leben Geschiedenen.
Durch Mnsikvorträgc erfreuten dick Herren
Olpp  nnd W lichter , durch Gedichte Kätc
Kielivein,  Anna Vetter  und Fried.«
Geh ring  und durch Lieder Jungvolk und
BdM. Den Dank der Alten brachte Herr
Olpp zum Ausdruck. — Das WvhnhaüS samt
Scheuer und Garten des verstorbenen Schrei¬
ners Fritz Weiß  ging durch Kauf um 8380
Mark in den Besitz des Bauern Ludwig
D ü r r über.

Stuttgart , 13. März . Die Gauführung des
WHW. Schleswig-Holstein in Altona hat in
den letzten Tagen der Landesführung deS
WHW. in Stuttgart eine Winterhilfsspende
für die württembergischen Notstanbsbczirke
zngeleitct. Ein Eiscnbahnmaggon enthielt 83
Kisten mit Liebesgaben (Lebensmittel aller
Art, Wäsche, Wollivarcn). In dem anderen
Waggon befanden sich 10  000 Dosen Flcisch-
konserven im Wert von ctiva 5000

Stuttgart , 14. Mürz . Ein schwerer Unglttcks-
fall ereignete sich in einem Hause der Fischer¬
straße in Zuffenhausen. Hier fanden zwei
Brüder im Alter von 8 und 11 Jahren beim
Tuchen nach Aepfeln in einem Kasten der
elterlichen Wohnung einen alten Trommel-
rcvolver , der noch mit einer Patrone geladen
war . Beim Herumhantieren an der Waffe
entlud sich der Schuß, wobei der jüngere
Knabe in die Brust getroffen und so schwer
verletzt wurde, daß ecr Tod augenblicklich
einmal.

Haberschlacht, OA. Vrackenheim, 13. März.
Beim Ausladen von Steinen im Steinbruck)
des Karl Skaib schlug die Steinbarre zurück
und traf den ledigen Küfer Karl Ziegler
so unglücklich auf den Bauch, daß er mit
schweren inneren Verletzungen nach dem Be-
zirkskrankcnhaus Brackenheim verbracht wer¬
den mußte. Man hofft, den Verletzten, bei
deni eine komplizierte Darmquetschung und
ein Loch im Darm festgestcllt wurde, am
Leben crbalten zu können.
Gopp.ngcu, 13. März . An Bcrneck bei Dcg-

gingcn konnte Sie LandwirtSwitive Josefa
Weber dieser Tage ihren 88. Geburtstag fei¬
ern. Sie hat noch zwei verwitwete Schwe¬
stern, von denen eine 87 und die andere 86
Jahre zählt. Alle drei sind trotz ihres hohen
Alters noch gut körperlich und geistig rüstig
und zählen zusammen 261 Jahre . Sic schenk¬
ten 40 Kindern das Leben und konnten 34 da¬
von großzichcn 150 Enkel und Urenkel
freuen sich über die Gesundheit ihrer Ahnen

Welzheim, 13. März. Unter zahlreicher Nn-
teilnahnze der Hitler-Jugend , die mit ihren
Führern aus weitem Umkreis erschienen
ivar, wurde hier durch Gebietsfnhrcr
Wacha ein neues Hitler-Jugendheim ein-
gcweiht, das eine O b e r b a n n sü h r e r -
schule beherbergen wird. Mit der Hissung
der Hitler-Jugendfahne nnd dem Gesang des
Horst-Wessel-Liedes schloß die schlichte und
eindrucksvolle Feier.

Aichstetten, OA. Lentkirch, 13. März. Im
Dunkel der Nacht begab sich der 62 Jahre
alte Bahnwärter a. D. Georg Hofstetter
nach Hause. Als gegen halb 2 Uhr früh Be¬
denken über sein langes Verbleiben ans-
stiegen, wurde er auf der Suche von seinen
zwei Söhnen tot im Knmmerbach lie¬
gend  aufgefunden. Die angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren ohne Erfolg. Am
Kops weist die Leiche klaffende Wunden ans.
die anscheinend von dem Sturz in den Bach
herrühren . Das Unglück entstand vermutlich
durch einen Fehltritt  über die Brücke.
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Donnerstag
ab S Nhr empfehle

Kabliau
Kabliau -Filet

Island -Schellfisch
sowie

feinste Bücklinge.
Bestellungen werden bereit¬
willigst ins Haus geliefert

M. Schernikau
Marktplatz 17
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Berücksichtigen Sie bei
Ihren Einkäufen die In¬
serenten unseres Blattes
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Möttlingen , den 13. März 1934.

Todes -Anzeige
machen die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber Hausvater der Rettungsarche

Friedrich Stanger
nach ganz kurzem Leiden heute nachmittag kurz vor 1/2I Uhr in die ewige Heimat abgerufen wurde.

Die Beerdigung findet statt am Freitag , den 16. März , nachmittags Vs3 Uhr.

Die Brüder und Angestellten.

I

Amtliche Bekanntmachungen.
Württ . Akademie der bildenden Künste Stuttgart.

Auf die Bekanntmachung der Akademie der bildenden Künste
über den Unterricht im Sommerhalbjahr 1034 , welche im Staats-
anzciger vom 7. März 1934, Nr . 55 , veröffentlicht wurde , wird hin-
gewiesen. Der Staatsanzeiger kann auf jedem Bürgermeisteramt
ringesehen werden.

Calw , den 9. März 1934.
Lberamt : Im Auftrag : Dr . Hailer , Gerichtsassessor.

Geb . Nr . 8 Badstraße
8s „
8b ..

Parz . Nr . 358

— 94 qm
— 71 qm
— 31 qm
1 a 05 qm

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das aus Markung Calw
belegene, im Grundbuch von Calw Heft 555 , Abteilung l Nr . 1, zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf den Namen des

. Gustav Linkenheil , Schreinermelsters in Calw
eingetragene Grundstück:

Wohnhaus
Wcrkstattgebäudc
Werkstattgebäude
Hosraum
Winkel , gemeinschaftlich

mit Geb . Nr . 6 Badstraße
Gemüsegarten an derBadstr . 3 a 39 qm

6 s 40 qm
mit der unabgcteilten Hülste an
Parz . Nr . 359,2 gemeinschaftlicher Hofraum

siirGeb .Nr .8u . 10,Badstr . — 11 qm
am 8.Februar 1934 samtZubehör gemeinderätlich geschätzt zu 18600 NM.
am Dienstag , den 10 . April 1S34 , vormittags 10 Uhr auf dem
Rathausc in Calw (Grundbuchzimmer ) versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermcrk ist am 43 . Juni 1933 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung . Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigcrungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzuweldcn und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöscs dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgcgenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizu-
siihren , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungrcrlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw , den 10. März 1934.
Kommissär : Bezirksnotar Grathwohl.

W. S - rftamt Hoffte«
Post Calw Land.

Befristet freihändiger

Nadelstammholz-
Verkauf.

Am Mittwoch , den 21. März
1334. vorm. '/. 1v Uhr in Hof¬
stett in der Forstamtskanzlei aus
Staatsmald : 831 Rotfo mit km
Lang !, : 105 l., 385 II.. 327 III., 55
IV.. 9 V., 3VI . Kl . ; Eägh : 451 . /
V. Kl. ; 756 Ta u. Fi mit km Langh:
141 I.. 103II .. 137 lll ., 95 IV.. 73 V..
23 Vl. Kl . ; Sägh ; 24 l. / V. Kl . ;
15 Lä mit km Langh : 1 IV., 3 V.,
1VI . Kl . ; 100 Weyso mit km Langh:
3 I.. 10 ll ., 3 lll ., 3 VI.. 10 V.. 6 'VI.
Kl . ; Sägh : 2 I.. 1 III. 11V . Kl.

Losverzeichnisse durch die Forst¬
direktion , G . f. H .: Etuttgart -W.

Kräftiger aufgeweckter

Junge
mit guten Schulzeugnissen kann als
kaufmännischer Lehrling

eintreten
Wllh . Wackenhuth , Diergasse

Killserieli
Fabrikat Baffermann

Karotten gewürfelt-/,D°s--.4o
„ junge ganzev.Dose-.6«

Erbsenm.Karotten -/.Dose-.70
Gemüse-Erbsen
junge Erbsen
jg.Schnittbohnen

zDose -.45
'/, Dose - .58
>/? Dose - .40
/. Dose - .70
'/. Dose - .45
>/. Dose - .50

I. Qual . '/, Dose-.60
'/s Dose .- 40

Delibateh-Böhnchen
Ruhm-Baden '/.Dose-.8o
Spargel usw.

3 Prozent Rabatt

Eugen Dreitz
am Markt

Aus Wunsch Lieferung ins Haus.

Calw , den 13. März 1934-

Todes-Anzeiqe
Unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Neffe

Gustav Saite
Kriegsinvalide

ist nach langem , schweren mit größter
Geduld ertragenem Leiden zur Ruhe
des Volkes Gottes eingegangen.

In tiesem Leid:
Familie Clemens Saile , Calw

Familie Karle , Schömberg
Beerdigung in Schömberg Mittwoch ' ^ 4 Uhr.

Eilt Achtung ! Eilt
Autobefitzer ? Kraftfahrer!

Mit der Grilildmig
einer BezirlMUM der RSKK.

(Nat .-Soz . Kraftfahr -Korps)
bin ich beauftragt und bitte Interessenten — da Aufnahme nur bis
15. Mürz möglich — zu einer Zusammenkunft  heute
Mittwoch um 20 Uhr in den Safthof zur „Linde".

W . Schwarz , Fahrlehrer.

M Kl ll reit
ihr Kraktkahrrsug kllrs Frühjahr instanci-
sstrsn ru lassen . Wir smpkshlsn unsere
reichhaltigen Lager in

LrsatLteüei », Oele
kette

Hans
Luxei»IVlolii»
^ViUielin purster

ksrnspir . 530

kernspr . 321

ksrnspr . 206

UMpleIeWkcIter!Iok.e«!v
Narren vonneretss sdenä 8.2V vl »r

Me - rolle LrSkkaunrevorsreUuasr

llilleWze
Niu puckeudss , u »1tr « !Lei »dles , « rseliütterudv»

Lrleliuls sus vusereu TuAev

V/eilere5oieWe: krettss , Ssmslas , 8onn-
tss , Nonlss u. Mensiss

Qualiläls - Möbel
Nicht zeitlebens ärgern , sondern freuen will man sich an feiner
Wohnungseinrichtung , deshalb kaufen Sie Ihre Möbel bei mir

Möbel aller 8 rt
Ztänäig 50 — 60 Musterzimmer

Langjährige Sarantie Mäßige Preises

Martin Rochmöbeisabrikllagold
Lelefon Nr . 309

Löetrablonen
in der Deutschen Lclnikt rur
Lcksukenster-, plskst - usw. 6e-

scbriktunZ vorrZtiZ bei

kr . Haussier , Lalvv

I weräen. wenn»Ne» verrszle. äurek
I .. , 8Llrke8 deseitigt.
I ?rei»«51, -0. 2.75

^Oegen plclcel, !Mtes»er LUlrkê

Uittvr -Orvjr .. Uostukokstr.

9SW ljShrigê

SSns « ^
zu verkaufen
W .EHrenfried»Hengst. Steige 44

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
zum Stockholzmachen

GerhardPaulu «, Liebenzell
Fernsprecher 15

ObersII erkLItliod.
? . K Wider , ehem . Labrik,

8tattxart -8.

Osterhasen
für Händler u. Wiederverkäufe,:

empfiehlt billigst
W . Boley , Hirsau

Telefon 41»

Wll N. k0 » 0
bei krlrältunF,

Orippe , KataLrlr,
Husten , 2üakn - unä

Kopks cbmerren

kr.Nontieiiimiclier
llekormbsus ätarktplstr

Direkt ab See
Frischer

Jüngerer Herr
Dauermieter , sucht sonniges, gut
möbliertes

Zimmer
in nur gutem Hause , möglichst mit
Bad , Nähe Bahnhof.

Angebote unter H . B . 61 an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Kabliau
sPfd. im Sanzcn 22 Pfg.

Kabliaufilet
Psd. 28 Psg.

Frisch gewässerte
Stockfische
Pfd. 25 Psg.

Süß -Bücklinge
Pfd. 32 Pfg.

. . . und 8/o Rabatt
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